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Sonntagsgruß zum vorletzten Sonntag des Kirchenjahres 2023 
 

 

 

Liebe Schwester, lieber Bruder in Christus, 

 

die niederländische Fußballlegende Johan Cruyff bezeichnete sich selbst als 

ungläubig. Er sagte einmal: „Ich glaube nicht in Gott, denn manchmal machen 

alle 22 Spieler vor dem Spiel ein Kreuz. Wenn das wirken würde, würde das Spiel 

immer gleich ausgehen!“ 

 

 

 

Diese Worte sind in bestimmter Weise typisch. In unserer westlichen Gesellschaft 

wird der christliche Glaube immer mehr missverstanden und immer öfter 

öffentlich in Frage gestellt. Es gibt immer mehr Menschen, die mit Kirche und 

Glaube nichts anfangen können.  

 

Als Christen sind wir dazu aufgerufen, von diesem Glauben in der Welt zu 

erzählen, ja, wir sind aufgerufen dazu, das Evangelium in der Welt bekannt zu 

machen:  

 

Jesus trat herzu, redete mit seinen Jüngern und sprach:  

Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden.  

Darum gehet hin und lehret alle Völker:  

Taufet sie auf den Namen des Vaters  

und des Sohnes und des Heiligen Geistes  

und lehret sie halten alles, was ich euch befohlen habe.  

Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. 

 

Mt 28, 18-20 
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Altmodisch gesagt: wir sind als Christen in den Zeugendienst berufen. Wie sieht 

das denn genau aus? Was bedeutet es konkret, das Evangelium zu verkünden? 

 

Gerade haben wir wieder den Reformationstag gefeiert und deswegen greife ich 

hier auf eine Aussage von Martin Luther zurück. „Evangelium nichts anderes ist 

noch sein kann als eine Predigt von Christo“, sagte er einmal. Jeder Christ, von 

Gott selbst durch seine Taufe in den Zeugendienst berufen, soll von Christus 

reden. Darum geht es also: einfach von Christus reden. 
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Das hört sich leicht an, ist aber schwerer als man denkt. Auch hier bringen es 

Worte von Johan Cruyff auf den Punkt. Er sagte: „Fußball ist ganz einfach, aber 

das Schwerste, was es gibt, ist einfach Fußball spielen.“ 

 

Einfach von Christus reden – für mich heißt das: von Jesus erzählen, von seinem 

Leben und seinem Sterben, ja, auch von seiner Auferstehung, im Wissen darum, 

dass wir immer mit leeren Händen stehen. Wir können nichts beweisen. Wir 

können von uns aus keinen Glauben bewirken. Das sollen wir auch nicht wollen 

oder gar versuchen. 

 

Wenn wir von Jesus erzählen, stehen wir mit leeren Händen vor Gott und vor den 

Menschen - in der Hoffnung und im Gebet, dass er selbst kommen wird und 

Menschen durch uns zu sich ruft. 

 

Das mit den leeren Händen sollen wir ernst nehmen. Manchmal ist weniger mehr 

– oder, noch einmal mit Worten von Cruyff: „Du wirst besser, indem du schlechter 

wirst“, sagte Cruyff, und fördert damit – gänzlich unwissend – christliche 

Glaubenskompetenz. Nicht zu viel wollen – nicht zu viel „können“. Auf Gott 

selbst vertrauen. Die leeren Hände ihm hinhalten, auf dass er selbst zu uns kommt! 

 

Mit herzlichen Grüßen, 

Ihre Pfarrerin 
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Ich steh vor dir mit leeren Händen, Herr EG 382 

 

Ich steh vor dir mit leeren Händen, Herr; 

fremd wie dein Name sind mir deine Wege. 

Seit Menschen leben, rufen sie nach Gott; 

mein Los ist Tod, hast du nicht andern Segen? 

Bist du der Gott. der Zukunft mir verheißt? 

Ich möchte glauben, komm mir doch entgegen. 

 

Von Zweifeln ist mein Leben übermannt, 

mein Unvermögen hält mich ganz gefangen. 

Hast du mit Namen mich in deine Hand, 

in dein Erbarmen fest mich eingeschrieben? 

Nimmst du mich auf in dein gelobtes Land? 

Werd ich dich noch mit neuen Augen sehen? 

 

Sprich du das Wort, das tröstet und befreit 

und das mich führt in deinen großen Frieden. 

Schließ auf das Land, das keine Grenzen kennt, 

und laß mich unter deinen Söhnen leben. 

Sei du mein täglich Brot, so wahr du lebst. 

Du bist mein Atem, wenn ich zu dir bete. 

 

Text: Huub Oosterhuis 

Übertragung: Lothar Zenetti 

------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Der Friede Gottes, der höher ist als alle Vernunft, 

 

bewahre eure Herzen und Sinne in Christus Jesus. 


